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durch den überaus freundlichen Empfang welchen er dem zu

beider Reiche

lich ſogar ſchon morgen wird eine Plenarſitzung des Bun

als ob zwei verſchiedene Weſen inOberherr
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Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 Mark

für auswärts ebenfalls 2 Mark für
2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

67 Pf excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich

r er h v 7 ä m r 4 F rm

gale Zeilun Inſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf Reichsmünze berech
net und in der Expedition ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen An

noncenExpeditionen angenommen
Inſerate im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze

e Der Bote für das Saalthal e eher
Reunter Jahrgang

o 119 Halle d Saale Mittwoch den 26 Mai 1875
l Abonnements Einladung Director aus dem Poftreſſort und ein Adlatus aus der Teſlautet daß die Prinzeſſin das Dogma über die Infallibilität

Beſtellungen auf die SaaleZeitung für den Monat
guni werden von allen Reichspoſtanſtalten zum
ßreiſe von 67 Pf in Halle in den Expeditionen
Moritzzwinger 12 u gr Ulrichsſtr 47 und von un
ern Boten unausgeſetzt angenommen

Die Expedition der Sagale Zeitung

Der ſkandinaviſche Beſuch
BAC Der Beſuch welchen der König von Schweden und

Norwegen dem deutſchen Kaiſerhofe abſtattet kündigt ſich in
einen aäußeren Formen ſchon als eine StaatsAction an und
nan iſt deshalb berechtigt demſelben einen politiſchen Charak
er beizulegen Es kann für das deutſche Reich nur erfreulich
ein wenn das Oberhaupt eines benachbarten Reiches welches
war ſeit Generationen zu uns in äußerlich freundſchaftlichen

Peziehungen geſtanden hat ohne daß dieſelben jedoch bis vor
urzem eine angenehmere Temperatur angenommen hätten

dem deutſchen Kaiſer einen derartigen StaatsBeſuch abſtattet
er vor aller Welt bekundet daß in den Beziehungen zwiſchen
Peiden Reichen fortan ein herzlicheres Verhältniß obwalten ſoll
Der Vorgänger König Oscars II ſein Bruder Karl XV war
hekanntlich ein feuxiger Verehrer Frankreichs wenn es aus
chließlich nach ſeinem Willen gegangen wäre würde er ſeine
Orlogſchiffe mit einer ſchwediſchen Armee an Bord haben aus
laufen laſſen hoffend auf deutſchem Boden den Glanz der
alten Karolingertage zu erneuen König Oscar II theilt die
Vorliebe ſeines Bruders für franzöſiſches Weſen nicht er hat

ſeiner Krönungsfeier zu Drontheim entſendeten Kronprinzen desdeutſchen Reiches an ſeinem Hofe zu Theil werden ließ be

kundet daß er Werth darauf legt für einen Freund des
Reiches gehalten zu werden und ſein bevorſtehen

der Beſuch am deutſchen Kaiſerhofe iſt d beſtimmt dieſe
Abſicht mit einer gewiſſen Feierlichkeit zu bekräftigen Es iſt
wenn nicht gerade muthwillig auf die Erregung von Feind
ſeligkeiten zwiſchen dem deutſchen Reiche und SchwedenNor
wegen hingearbeitet wird nicht anzuuehmen daß die Intereſſen

ſich ſo wenig im Frieden mit einander auszu
gleichen vermöchten um nur in einem Kriege ihren Austrag
finden zu können Jn dieſer Beziehung bedarf das Verhält
niß beider Mächte keiner Klarſtellung wohl aber iſt es ſehr
erwünſcht daß durch den Beſuch des Königs Oscar in Berlin
bezeugt wird einen wie hohen Werth man jenſeit des baltiſchen
Meeres auf ein von gegenſeitiger Achtung getragenes freundſchaftliches Verhältniß zum Wogen Reiche legt

Deutſches Reich
Verlin 24 Mai Jn den nächſten Tagen wahrſchein

desrathes ſtattfinden Wie man hört wird die Verei
nigung der Poſt und Telegraphen Verwaltung unter einem
Chef dem GeneralPoſt Director Stephan nach manchen Rich
tungen hin neue Organiſations Einrichtungen im Gefolge ha
ben über welche gleichfalls der Reichstag in ſeiner nächſten
Seſſion wohl bei der Etatsberathung zu befinden haben
würde So wird bezüglich der vereinigten Behörden beider
Reſſorts vorgeſchlagen werden daß einer Poſt und Telegra

legraphenverwaltung oder umgekehrt ein Director aus der Te
legraphenverwaltung und ein Adlatus aus der Poſtverwal
tung vorſtehen ſollte Ueberhaupt hört man daß die Beam
tenverhältniſſe beider Reſſorts nach Rang und Gehalt ander
weit geordnet werden ſollen Es ſchweben jedoch ſelbſtver
ſtändlich noch eingehende Berathungen deren Reſultate wohl
erſt nach Monaten vorliegen möchten Die im diesjährigen
Staatshaushaltsetat dotirte Errichtung einer beſonderen wiſ
ſenſchaftlichen Deputation für das Veterinärweſen iſt jetzt
ihrer Ausführung näher getreten nachdem der Kaiſer die
Vorſchläge zur Ernennung von Mitgliedern aus den Kreiſen
wiſſenſchaftlicher Capacitäten und der Landwirthſchaft genehmigt
hat Die Reſultate der vor einigen Wochen hier ſtattge
habten Maſtvieh Ausſtellung haben in ſo hohem Grade
die Intereſſenten wie die betheiligten Behörden befriedigt
daß es im Plane liegt eine regelmäßige Wiederkehr derarti
ger Veranſtaltungen durch Bewilligung der erforderlichen
Mittel aus Staatsfonds zu ermöglichen da man die Ueber
zeugung gewonnen hat daß man nur auf ſolche Weiſe einen
ſtändigen Nutzen davon ziehen kann Die durch die Zei
tung gehende Nachricht als wollte Fürſt Bismarck die Be
ſitzung Varzin veräußern wird uns als irrthümlich bezeichnet
obſchon es richtig iſt daß der Fürſt aus Geſundheitsrückſich
ten die Zeit ſeines Aufenthalts daſelbſt kürzer als bisher be
meſſen will und auch damit umgeht für einen Aufenthalt
im Frühling und im Herbſt fich in Süddeutſchland anzukau
fen wobei man indeſſen nicht an Bayern zu denken braucht

Das kronprinzliche Paar verbleibt bis morgen
Dienſtag Abend in München und wird per Eiſenbahn direct

bis Groß Beeren und von da nach dem Neuen Palais in
Potsdam ſich begeben Jn München verweilen die Herr
ſchaften im ſtrengſten Jncognito

Berlin 24 Mai Neue Reichsbankfilialen
Fürſt Bismarck e rer le Die centralaſiatiſche Frage Die Organiſation unſeres neuen Reichs
bankJnſtituts wird mit großem Eifer betrieben Seitens der
hieſigen Hauptbank ſind bereits nach Dresden Leipzig und
Chemnitz Beamte für die dort zu errichtenden FilialJnſtitute
entſendet Als diejenigen Städte in denen ebenfalls Filialen
errichtet werden ſollen werden uns ferner Mannheim Mainz
und Braunſchweig genannt Jn dritter Reihe für die Errich
tung neuer Bankfilialen ſoll fodann Württemberg und dem
nächſt Baiern ſtehen Jnsgeſammt ſollen etwa 15 Städte für
die Errichtung neuer derartiger Jnſtitute in Ausſicht genommen
ſein Der Reichskanzler Fürſt Bismarck wird wie wir
hören am Donnerſtag Abend aus Friedrichsruhe hier eintreffen
und dann etwa acht Tage hier verweilen worauf er ſich mit
ſeiner Familie nach Varzin begeben und dort einige Wochen
verbleiben wird Das neue preußiſche Kloſtergeſetz ſoll be

vorliege von allen theoretiſchen und formalen B
ſelben abzuſehen
einer ſehr unweſentlichen Spezialdebatte in der einige Abänderungs

des Papſtes nicht habe anerkennen können
Der Reichs Anz ſchreibt Die Nachricht daß mit

Bezug auf das franzöſiſche Cadresgeſetz ein Rund
ſchreiben an die kaiſerlichen Miſfionen im Auslande von Sei
ten des auswärtigen Amtes erlaſſen worden iſt in der Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung als unbegründet e
Gleichwohl hält der Verbreiter dieſer Nachricht an der Exiſtenz
eines derartigen Rundſchreibens feſt Andere Blätter nehmen
an daß in irgend einer andern Form die Vertreter Deutſch
lands mit Jnſtructionen dieſerhalb verſehen worden und daß
hierin der eigentliche Grund für Kriegsbefürchtungen zu finden
ſei Alle derartige Behauptungen und Andeu
tungen ſind völlig und gänzlich unbegründet

Die Prägung von Goldmünzen auf Privat
rechnung ſoll demnächſt gegen einen Schlagſatz von 3 Mk
pro Pfund geſtattet werden

Johannes Ronge hat wieder von ſich hören laſſen Er
hat einen offenen Brief an den Biſchof Ketteler von Mainz gerichtet
in welchem er dieſem Vorkämpfer Roms ſeine Sünden am deutſchen
Vaterland und am kirchlichen Frieden vorhält n iſt dieſer
Brief durch das nah bevorſtehende 25jährige r läum Ket
teler s zu welchem ſich die Römlinge am Rhein und Main auf
fällig rüſten

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

23 Sitzung vom 24 Mai
Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die erſte Berathung des

Geſetzentwurfs betreffend die S und Begründung von
Schutzwald un gen ſowie die Bildung von Waldgenoſſen
ſchaften An der Generaldiskuſfion betheiligten ſich Graf Udo
zu StolbergWernigerode Graf Lippe Miniſter Dr Friedenthal
und Oberbürgermeiſter Bredt Barmen Graf Udo Stolberg
bemerkte daß die gegenwärtige Vorlage gegenüber dem im Vor
jahre im Herrenhauſe durchberathenen Entwurf weſentliche Verbeſſe
rungen enthielte indem ſie das im Landeskultur Edikt von 1811
niedergelegte Prinzip der unbeſchränkten Benutzung von Grund und
Boden im Jntereſſe der Waldkultur in zweckmäßiger Weiſe ein
ſchränke Graf Lippe bezweifelte daß der Entwurf vor der
geſetzlichen Regelung des Verwaltungsſtreitverfahrens durchführbar
ſein werde Zudem glaubte er in dem Geſetze die Quelle zahlreicher
Kompetenzſtreitigkeiten zwiſchen Verwaltungsgerichten und Verwal
tungsbehörden zu erkennen Der Miniſter Dr Friedenthal
theilte dieſe Bedenken nicht derartige Kompetenzzweifel würden in
den meiſten Fällen durch den Umſtand von vornherein eliminirt
ſein daß die Kreisausſchüſſe gleichzeitig Verwaltungsbehörde und
Verwaltungsgericht in unterſter Inſtanz ſeien Herr Bredt bat
Angeſichts des dringenden Bedürfniſſes welches für den Entwurf

t Bedenken gegen den
Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen Nach

kanntlich Reichsgeſetz werden
des Königs von Sachſen in Berlin foll wie die Dresdener

ſich zu der Annahme berechtigt daß König Albert der Aus

Bei der jüngſten Anweſenheit anträge des Prof

Preſſe vermuthet dieſe Angelegenheit wenn auch nur pri
vatim zur Sprache gekommen ſein Das genannte Blatt hält

rof Dr Tellkampf abgelehnt werden wird das
Geſetz in ſeinen 54 Paragraphen unverändert nach den Beſchlüſſen
des Abgeordnetenhauſes angenommen

Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Schlußberathung
über den Entwurf einer Vormundſchaftsordnung Refer Aus kent Prof Du Dernonr g beleuchtet zunachſt die Abedehnung des Kloſtergeſetzes auf das ganze Reich nicht abgeneigt welche Prof Pr Derubur g beleuchtet zunächſt die Abänderungen
welche vom anderen Hauſe vorgenommen worden und empfiehlt

ſei Die neulich von der Köln Ztg und der Poſt ge ſodann dem Entwurf die verfaſſungsmäßige Zuſtimmmung zu
brachte Nachricht daß zwiſchen Rußland und England eine geben
Verſtändigung in der centralaſiatiſchen Frage angebahnt iſt
beſtätigt ſich

Wie die Kölniſche Zeitung erfährt iſt die Prinzeſſin
Julie v Battenberg Gemahlin des Prinzen Alexander v
Heſſfen kürzlich von der katholiſchen zur evangeliſchen Kirche

phen Direction je nach der Perſönlichkeit des Beamten ein übergetreten Hinſichtlich des Grundes des Uebertritts ver

Graf zur Lippe dankt der Commiſſion des Abgeordnetenhauſes
für ihre weiſe Selbſtbeſchränkung mit welcher ſie vielfache Anträge
nur darum zurückgewieſen hat um eine zwiſchen beiden
Häuſern herbeizuführen Nur in einem Punkte könne er ſich der
vorliegenden Faſſung nicht anſchließen daß nämlich der Vormund
das Züchtigungsrecht nicht haben ſoll Redner ſtellt ein entſprechen
des Amendement Reg Kommiſſ Kurlbaum II und General
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Fortſetzung

Sehr verſchiedene Gedanken durchkreuzten ſeinen Kopf Er
war zwar recht glücklich ganz zufriedengeſtellt durch Das was

er gefunden aber dennoch gab es in dem farbenglänzenden
Bilde der Zukunft für ihn manche Lücke welche gar leicht mit

der Zeit zur Kluft werden konnte über deren trennenden
Raum hinweg es keine Brücke mehr gab

Die Wahrnehmung daß der Begriff Unſchuld über das
allererfte noch halbkindiſche Alter hinaus nur im Boden einer

anmuthigeß aber entſchiedenen Gedankenloſigkeit wurzeln könne
daß dieſe ganz praktiſche Richtung welche Reichenſtein zuerſt
ſo mächtig angezogen nur im Bilde verführeriſch ſei während
ihre eigentliche Ausübung dem feiner organiſirten Mannes
charakter werthlos oder doch untergeordnet bleibt dieſe
unangenehme deprimirende Wahrnehmung drängte ſich ihm
ſo gebieteriſch auf daß er ihre Stimme durch kein anderes
J zum Schweigen bringen konnte

fühlte ſich keineswegs unglücklich aber trotzdem hatte
ihn die echte Bräutigamslaune dieſer erträumte Blick in den
weit offenen Himmel doch nicht faſſen können Es war ihm

ſeinem Jnnern um die
chaft ſtritten Der ruhige wohlſituirte Staatsbürger

der Kaufmann von überaus empfindlichem Ehrgefühl gratu
lirte fich zu der Verbindung mit dem unverdorbenen noch von

keinem unreinen Gedanken berührten Herzen zu der Heirath
mit der Tochter eines begüterten und untadeligen Hauſes
Der Menſch aber der von Rückſichten und Verhältniſſen ab
rn Menſch der erdenfreie Geiſt in ihm beklagte ſich
n fror es im Andenken der ſauberen Küchenſchürze der

re acytne und des Kochlöffels ihm graute bei der
age
Wenn aller Marthadienſt des Tages gethan wenn jedes

n hen beſeitigt und jedes Wäſcheſtück wolgeordnet iſt was

nn
Seine reizbare Phantaſie malte ihm das Köpfchen Eliſens

wie es im ſauberen glänzenden Wohin s auf dem gebür
ſteten Sopha an ſeiner Seite den ieben Ausdruck von Her

S und Beſcheidenheit immer noch trug ſo lange er
prach oder vorlas aber ſchlummernd träumend vielleicht
von Mäuſen welche in die Vorrathskammer ſchlüpfen wollten
von einer Petroleumkanne die auf dem Fußboden einen Flecken
hinterlaſſen Und wieder fror es jenen rebelliſchen Doppel
gänger in ihm fror entſetzlich

Oder ſollteſt Du etwa meinen
Himmel und Erde zu vereinen
Das hätte ſchon Mancher gern gethan
Doch es gelang noch keinem der Plan

Warum wollte gerade an dieſem Abende der alte trübe
Vers ſich nicht aus ſeiner Seele bannen laſſen warum hatte
ihn überhaupt der Dichter jemals ausgeſprochen Wußte
er denn nicht daß es niemals im Leben heißen r Him
mel und Erde, ſondern immer nur Himmel oder Erde

Reichenſtein ging langſam nach Hauſe Es war noch dunkel
als er in ſeinem Schlafzimmer aus dem Fenſter ſah und nun
plötzlich wieder an die Einſiedlerin dort unten dachte Sie
hatte die Erde abgeſtreift hatte die Rechnung mit ihren Freu
den auf immer geſchloſſen als das Leid ſie ſo ſchwer getroffen

aber war ihr en der Himmel geöffnet worden
Reichenſtein ſah ſchweigend hinunter auf das dunkle kleine
Gebäude das Grab eines ganzen hoffnungsreichen Daſeins
So ſtill ſo todt nun ſchon ſeit zehn langen Jahren Er
ſchauderte unwillkürlich er dachte an Eliſens Frage Kann
man denn immer weinen

Sie würde an der Stelle dieſer armen Geſtörten einen an
deren Mann geheirathet haben ſie wäre heute eine runde zu
friedene Hausfrau eine Mutter von ſechs Kindern denen ſie
ihrer Zeit die Ruthe und den Zwiebacksbrei ſpäter die erſten
aber eindringlichen Sauberkeitslehren verabreicht haben würde
immer ganz vollbewußt ihrer Frauenpflichten und ihrer bür
gerlichen Rechte

Welche von Beiden hatte nun das beſſere Theil erwählt
Reichenſtein hätte grenzenlos gern einen einzigen Blick in

das Innere des kleinen Pavillons frei gehabt er hätte die
ſtille Bewohnerin tröſten und ihr ſagen mögen daß ſie doch

bei allem Sonderbaren doch es verſtanden habe wirklich

Es kam ihm vor als erdrücke die Luft des verſchloſſenen
Zimmers ſein Gehirn ohne eine Abficht zu verfolgen
u er die Treppe wieder hinunter und über den langen Hof

as räthſelhafte Gebäude lag zwiſchen ſeinen beiden Speichern
er konnte alſo nur die vordere Giebelſeiee deſſelben überblicken
obwohl es ſein Wunſch war auch einmal die dem Waſſer zu
gekehrte Frontſeite kennen zu lernen Den Schlüſſel des grö
ßeren Speichers vom Nagel nehmend betrat er denſelben und
s ber Säcke und Tonnen hinweg bis zur entgegengeſetzten

Wand
Das Waarenlager hatte vort zu ebener Erde eine zweite

Thür und lag etwa zehn Fuß vom Uferrand des Fluſſes ent
fernt Reichenſtein konnte alſo bequem bis an das kleinere
vorſpringende Gebäude auf dieſem ſchmalen Pfade vorwärts
gehen und ſo direct zu den Fenſtern deſſelben gelangen

Auch dieſe waren vernagelt nur eine Scheibe offenbar eineLuftklappe ſchien mit Dehſarbe angeſtrichen Das Ganze war

von Moos und Grashalmen überwuchert ſo daß gewiß ſämmt
liche Bewohner der gegenüberliegenden Häuſerreihe überzeugtwaren in dem ſhiefen halbverſuntenen Gebäude nur einen

Lagerraum für Feuerung oder Gerümpel z erblicken
Reichenſtein ſchlich lautlos an die ar heran Wie

gern hätte er angeklopft Nur mit Mühe überwand er das
Verlangen die Jrrfinnige in dieſer Weiſe womöglich von An
geſicht zu Angeſicht kennen zu lernen Alles war todtenſtill
nur das Waſſer rauſchte einförmig Der Kaufmann legte das
Ohr an die Wand um zu horchen er wußte ſelbſt nicht wo
her auf einmal dies unwiderſtehliche Jntereſſe an einer ganz
Unbekannten kam dennoch aber wurde das Verlangen ſie zu

und abgeht
Die Unglücklicheſchläſt nicht dachte er ſie macht vielleicht

die Nacht zum Tage
Da ſchlug aus dem Innern der geheimnißvollen Klauſe her

vordringend ein lautes Geräuſch an ſein Ohr Es war als
ob Jemand einen Tiſch oder Stuhl gewaltſam von
Stelle entfernte Faſt erſchrocken lauſchte hen de

und ganz zu lieben doch
als daen en

ſehen immer mächtiger Kein Ton ließ ſich hören nur leiſe
Tritte bemerkte er anhaltend wie wenn Jemand raſtlos auf
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Staatanwalt Wewer erklären ſich im Intereſſe des ZuſtandekomStaatsanwvalt an Wutereh

verfäſtet

werden

en nt n S d d e m

d rinüheateege eit dieſen Punkt von unter
I geordneter Natur Jm Gebiete des gemeinen

niemals das Bedürfniß eine ſolche
Rechts hatte man
zu erlaſſen

Der Antrag Lippe wird abgelehnt und das Geſetz unverän
en bloc angenommen Nächſte Sitzung Morgen 12 Uhr O
Verwaltung des katholiſchen Kirchenvermögens Kloſtergeſetz und
Petitionen

Oeſterreich
Vor einigen Tagen wurde in Wien wie die Preſſe be

ſtätigt ein gewiſſer Joſeph Wiefinger unter der Anſchuldigungt an den r Beckr mit dem An
erbieten gewendet zu haben Attentat gegen den
deutſchen Reichskanzler Fürſten Bismarck ver
üben zu wollen Das genannte Blatt fügt hinzu mit Rück
ſicht auf den Umſtand daß noch ein Complice geſucht und
die Unterſuchung erſt nähere Aufklärung bringen werde müſſe
vorläufig eine weitere Veröffentlichung unterbleiben

Der Kaiſer hat ein liebenswürdiges Handſchreiben an
den Jnfanten Don Alfonſo in er in welchem
er die letzten Ereigniſſe mit warmen Worten bedauert und
ſeinen Verwandten dieſelben zu vergeſſen bittet die Stadt
Graz werde auf gebührende Weiſe zur Rechenſchaft gezogen

Dieſes Handſchreiben mußte der Statthalter Baron
von Kübeck perſönlich überreichen um welchen Preis ihm dem

ine nach ſein Verbleiben auf ſeinem Poſten zugefichert
wurde

Wie aus Wien gemeldet wird ſind Vorverhandlungen
über die Trennung der Diöceſen Glatz und Breslau nach
ſtaatlichen Grenzen bereits eingeleitet und ſoll man fich in den
maßgebenden Kreiſen mit der Hoffnung tragen daß dieſe Ver
handlungen verhältnißmäßig raſch zu einem befriedigenden
Reſultate führen werden

Die N Fr Pre glaubt auf Grund ihr zugegangener Jn
formationen annehmen zu dürfen daß eine Zuſammenkunft
des Kaiſers Franz Joſef mit dem Kaiſer Wilhelm und dem
Kaiſer Alexander im Laufe des Sommers und wahrſcheinlich
bereits in Ems ſtattfinden wird

Schweiz
Bei der am Sonntag ſtattgefundenen allgemeinen Volks

abſtimmung über vas Bundesgeſetz die Einführung der
Civilehe und der Civilſtandsregiſter betr ſtimmten 205,588 mit
Ja 181,057 mit Nein das Geſetz iſt daher mit einer ſchwachen
Majorität angenommen Das Reſultat der gleichfalls am
Sonntag erfolgten Abſtimmung über das Geſetz betreffend das
Stimmrecht liegt noch nicht vollſtändig vor es ſtimmten ſo
weit bis jetzt bekannt 194,501 mit Ja 184,776 mit Nein

i Die Annahme des Geſetzes gilt daher für ſehr zweifelhaft
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Belgien
Jn Brüſſel iſt die Proceſſion welche trotz des durch

den Bürgermeiſter ergangenen Verbotes am Sonntag in s
Werk geſetzt werden ſollte nunmehr doch unterblieben Es
haben wie die IJndépendance berichtet in Folge deſſen zwar
einige öffentliche Kundgebungen ſtattgefunden insbeſondere wur
den von einer n Studirender lärmende Rufe vor den
Miniſterien ausgeſtoßen aber die Zahl der Studirenden war
eine ſehr geringe und die Kundgebungen verliefen ohne daß
es zu einer Störung der Ruhe kam

Frankreich
Abſtimmung nach Liſten oder nach Arrondiſſements Die

Debatte über das AbgeordnetenWahlgeſetz hat unerwartet wie
der eine Streitfrage zu Tage gefördert welche lautet ob
Liſten Scrutinium ob Abſtimmung nach Arrondiſſe
ments Die Mehrzahl der Abgeordneten die Linke das
linke Centrum und die ihm naheſtehenden Parteigruppen ſind
für das Liſtenſcerutinium das Miniſterium und Mac Mahon
mit ihm iſt einſtimmig für die Abſtimmung nach Arrondiſſe
ments Zur Zeit ſcheint es als ob auf ein Nachgeben nicht

7cUſäeſſ

obachtungspoſten verlaſſen da es es ihm doch unzart und in
discret erſchien durch irgend ein Zeichen oder ein Geräuſch
die Unglückliche zu beläſtigen als ſich dicht neben ihm das an
geſtrichene Fenſter öffnete

Er trat unwillkürlich zurück um nicht geſehen zu werden
Sich hart an die Wand ſchmiegend erwartete er pochenden
r das Weitere

kam aber weder ein Kopf noch eine Hand zum Vorſchein
nur eine leiſe melodiſche Stimme flüſterte in ſeiner unmittel
baren Nähe Worte welche dazu angethan waren auch das
härteſte Herz zu rühren Keine Roſe hörte Reichenſtein die
Bedauernswerthe ſagen Keine Roſe nur Nacht und Fin
ſterniß O ich weiß doch ſo gewiß daß die Blume für mich
war warum kann ich ſie denn niemals ergreifen nie und ich
i un ſchon Jahre lang aus wo doch meine Roſe ge

ieben
Reichenſtein preßte ſeine Hand gegen die glühende Stirn

Eliſen s Ausſpruch daß anſtandige Bürgersleute ihr Familien
grab an Geburtstagen gewiſſenhaft zu bekränzen pflegen irrte
wie ein ſchadenfroher Kobold durch ſein Gehirn Warum Ach
warum fragte auch er unbewußt

Ob ich ihn einmal rufe fuhr die unſichtbare Sprecherin
r Was wird er denken Aber ich ſehne mich ſo ſehr
hn wiederzuſehen ſo ſehr Die Roſe war für mich ich

i mögen die Anderen ſagen was ſie wollen ich weiß es
ge

Einen Augenblick ſchwieg die geheimnißvolle Bewohnerin des
Pavillons etwa als überlege ſie ob ihr die eingebildete Mög
lichkeit einer Frage mißdeutet werden könne dann vernahm
Reichenſtein einen ſchüchternen im Ton rührendſter Zärtlichkeit

an e RufEduard klang es durch die nächtliche Stille Eduard
Ein Schauer durchflog die Glieder des verſteckten Lauſchers

Sie ruft den Todten dachte er Sie fragt das Grab nach
ſeinen Geheimniſſen

Er d mich nicht fuhr die Einſiedlerin fort ſein
Fenſter bleibt dunkel Ob es auch ganz gewiß iſt daß ich
wache Ob nicht die Roſe wirklich unter meinem Fenſter
den ſonnenglänzenden Fluthen liegt und Eduard dort drüben
am Pult ſteht voll Erſtaunen daß ich ſein Geſchenk verſchmähe
voll Trauer und Schmerz über meine Kälte Ich weiß es
nicht ach Gott ich weiß es nicht ob dieſe Dunkelheit in der
die Blume mir entführt wurde nicht vielleicht doch nur ein
böſer Traum iſt ein Nächtgeſpenſt Aber ich will
beten beten Gott Du biſt ja allmäch ig Dir find auch
die Träume unterthan Nimm ihn von mir dieſen quälen
den Bann der mich umgiebt Laß es Eduard hören daß
ich ihn rufe großer Gott nur dies eine Mal damit ich
exwache Fortſetzung folgt

v I cl r
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Character als Volkskirche zum i

o Eintritt in weiße und rothe Karten
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zu rechnen ſei weder hüben noch drüben

würde dann eine neue Miniſterkriſis ſein
Die großen Feſtlichkeiten welche am 16 Juni bei Gelegen

heit der Grundſteinlegung der Kirche zum heiligen Herzen Jeſu
anf dem Montmartre beabſichtigt waren werden entweder gar
nicht oder nur in ſehr beſchränktem Maße ſtattfinden

Ueber die große Proceſſion in Dougi wird noch berichtet Die
m Stadt war auf s feſtlichſte geſchmückt 800 Maſtbäume durchGu rlanden verbunden an denen 120,000 Kränze befeſtigt war en

hatte man errichtet Außerdem waren überall päpſtliche Banner
und Jnſchriften zu Ehren des Papſtes Pius IX angebracht Der
Unterpräfect des Arrondiſſements der Maire der Stadt und die
Militärbehörden begünſtigten die Feier auf alle mögliche Weiſe
wohnten der Feierlichkeit in der Kirche an und machten die Pro
ceſſion mit Die Proceſſion ſelbſt fiel äußerſt glänzend aus Der

e Theil derſelben begriff in ſich 1 die Schutzheiligen von Douai
2 die Schutzheiligen von Frankreich 3 die heiligen Stätten der
heiligen Jungfrau Der zweite Theil der Proceſſion war die Glo
rification der Euchariſtie 1 Jn der h durch das
Wunder von St Ameé die Hoſtie die auf die Serviette ſprang und
nach der Tradition ſich in einen Chriſtuskopf verwandelte durch
die heilige Julie auf dem Berge Cornillon Urheberin der Jnſtitu
tion des Frohnleichnamstages durch den Apoſtel Johannes der im
Augenblicke der Stiftung des Geheimniſſes der Euchariſtie ſeinen
Kopf auf dem Herzen Jeſu Chriſti ausruhte 2 Jn der Gegen
wart durch die zahlreichen Gruppen der Pilger und die Bruder
ſchaften welche der Geiſtlichkeit voranſchritten ſangen und Fackeln
oder Wachskerzen trugen Die Zahl der Banner die in der Pro
ceſſion figurirken war groß die der Bruderſchaften Deput ationen
und Prieſter welche in der Proceſſion figurirten ſehr beträchtlich

Hinter ihnen kamen die ſechs Biſchöfe und dann der Cardinal Erz
biſchof von Cambrai Dieſen folgte der Unterpräfect von Douai
der Maire der Stadt viele Deputirte und die übrigen Behörden
Die Muſik der Feuerwehrmänner und eine Abtheilung Artilleriſten
ſchloſſen den Zug der eine Länge von 3500 Meter einnahm und an
dem ſich ungefähr 15 bis 20,000 Perſonen betheiligt haben Na
eendeter Proceſſion ertheilte Cardinal Regnier den Segen wobe

ſich Alles auf die Knie warf auch die Soldaten welche zu der Feier
commandirt waren Des Abends war großes Bankett dem die
ſechs Biſchöfe und der Cardinal Erzbiſchof von Cambrai anwohnten
Wer in Douagi war konnte glauben man befinde ſich wieder in
dem ſchönſten Mittelalter Am 7 und 8 Mai wurde die Jung
frau von Orleans gekrönt und zwar in der Stadt nach der
e ſich nennt Dort ging es ſo zu daß die Blätter es für klug
ielten der Feſte gar nicht zu erwähnen Selbſt die ultramontanen

Blätter hüllten ſich in Schweigen

Jtalien
Nach dem Fackelzuge den man den kronprinzlichen Herr

ſchaften in Venedig gebracht hat ſchickten die Veranſtalter
deſſerben nachſtehendes Telegramm ab Fürſt Bismarck Berlin
Die Venetianer benutzten die Anweſenheit der kronprinzlichen
Herrſchaften zu einer großartigen Demonſtration um ihre leb
hafteſten Sympathien für Deutſchland zu erkennen zu geben

Jn Neapel fand am Sonntag eine abermalige Demon
ſtration von 200 Studenten in der Toledoſtraße ſtatt Der
Aufforderung zum Auseinandergehen wurde aber gehorcht
Zehn Studenten ſind verhaftet

v

Halle 25 Mai
Aus der Univerſität Am 25 promovirten in der

philoſophiſchen Facultät Ernſt Beyer aus Eisleben Diſſert
Die Pronomina im alt franzöſiſchen Rolandsliede 38 Am 26
in der mediciniſchen Facultät Ernſt Boeters practiſcher Arzt
aus Cönnern Diſſert Ueber Necroſe des Gehörlabyrinthes
69

Dem erſten Oberlehrer an der Realſchule der Francke ſchen
Stiftungen Dr Adolph Trotha iſt in Anerkennung e lang
jährigen treuen Wirkſamkeit an gedachter Anſtalt der Profeſſorentitel
verliehen worden

Der evangeliſche Verein hielt geſtern Abend nach einem
einleitenden Gottesdienſt mit der Predigt des Paſtors Bärwinkel
aus Erfurt in der Ulrichskirche ſeine erfte Sitzung im Kronprinzen
unter dem Vorſitz des Sup Urtel aus Giebichenſtein ab
in welcher Con ſiſtorialrath Schott einen Vortrag über Landes
kirche und Provinzialkirche hielt und ſich dabei namentlich
auf die von Fabri gemachten Vorſchläge einer Theilung der preußi
ſchen Landeskirche in r einzelne und zwar 18 Provinzial
kirchen bezog Dieſe Vorſchläge wurden von dem Vortragenden im
Ganzen verworfen und folgende Theſen aufgeſtellt 1 Die Ten
denz den Schwerpunkt der kirchlichen Regierung und Geſetzgebung
in Provinzialkirchen zu verlegen iſt innerhalb des Gebietes der alt
preußiſchen Landeskirche weder in ihrem hiſtorſſch rechtlichen Beſtande
noch in dem kirchlichen Jntereſſe der Gegenwaft begründet 2 Viel
mehr iſt die nothwendige Haltung der evangeliſchen Kirche in ihrem

kiner individuellen
Lebensgemeinſchaft zur erfolgreichen Löſüng principieller kirchlichen
Fragen namentlich in Bezug auf Lehre Cultus Disciplin ſowie
endlich zur kräftigen Vertretung der Kirche in ihrem Verhältniß
zum Staate ein einheitliches kirchenherrliche Regiment in Verbin
dung mit der Generalſynode beizubehalten 3 Die provinzielle
Selbſtſtändigkeit und Eigenthümlichkeit ſoweit ſie innerhalb der hierdurch
ezogenen Grenzen Platz hat erſcheint durch die Gemeinde SynodalBebhnn und der ihr beigelegten Competenzen ſowie durch die Zu

ſammenſetzung nach Maßgabe der für ihre Berufung maßgebenden
Grundſätze genügend gewahrt Die Discuſſion ergab im Weſent
lichen eine Uebereinſtimmung der geäußerten Anſichten mit denen
des Referenten wie dies durch Abſtimmung tat wurde Es
nahmen dabei das Wort die Herren Paſtor Eichelt Prof Bey

ſchlag Wolters und Schlottmann Superint Jahr Dir
Naſemann Sup Urtel und Conſiſt R Leuſchner

Für die heute beginnende Verſammlung des Vereins für
die Rübenzucker Jnduſtrie des deutſchen Reichs iſt das

e Programm aufgeſtellt welches wir hier wiederholt mit
eiten
Dienſtag den 25 Mai Vormittags 10 Uhr Sitzung des

Ausſchuſſes im Hotel zur Stadt Hamburg Nachmittags von 4
bis 6 Uhr Sitzung der Commiſſion zur Prüfung der Legitimatio
nen in demſelben Hotel Nachmittags 5 Uhr General Verſamm
lung des Unfall Verſicherungs Verbandes Deutſcher Rübenzucker

Fabrikanten auf dem Jägerberg Eintritt gegen die den Mitgliedern
dieſes Verbandes beſonders zugehenden Legitimationen Nach
mittags 7 Uhr Sitzung der Chemiker auf dem De s

e r 8 Uhr ab Gegenſeitige Begrüßung und Vorbeſprechung
ebendaſelbſt

Mittwoch den 26 Mai Vormittags 9 Uhr Beſchließende
GeneralVerſammlung der Mitglieder des Vereins für die Rüben
zuckerJnduſtrie des deutſchen Reichs und ihrer legitimirten Vertre
ter im StadtSchützenhauſe Eintritt nur gegen weiße Karten

Vormittags 11 Uhr Allgemeine Verſammlung ebendgſelbſt

n Nachmittags 3 UhrGemeinſchaftliches Feſtmahl im Stadt Schützenhauſe Nach
mittags 5 Uhr Fahrt nach Wittekind Concert daſelbſt
m re ahrt auf der Saale Feuerwerk an der Saale Concert
n TraubeDonnerstag den 27 Mai Vormittags 9 z Sitzung desAusſchuſſes im n r e Vormittags 11 ühr

Verſammlung im StadtSchützenhaufe Eintritt gegen
weiße und rothe Karten Mittags Diners in den Hotels wozuEinzeichnungen vom 25 Mai Morgens ab im Vereins Vüreau
entgegengenommen werden Nachmittags 4 Uhr Beſuch der

en e e enngenieure o or dem Steinthor Aben 2Weſt nnng in Theater
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m die Fotge wen
n Beſuch der Rudelsburg Diner im Kuchengartenund Co daſelbſt Rückfahrt Abends mit Ertrazug

Heute Morgen in der achten Stunde ereignete ſich auf hieſigemgalterCaſſeter Rangirbahnhofe das Unglück daß die
Rangirmaſchine St Gotthardt der HalleCaſſeler Bahn in die

lanke eines nach Leipzig fahrenden Güt es und zwar derart
hr daß einige 18 Wagen mehr oder jminder zertrümmert ſind

Menſchenleben ſind nicht zu beklagen

Weteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind SW I
Barometer 28 76 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 61,4

Thermometer 13,0 Der Himmel heiter

Provinzial Nachrichten
O Aus dem Unſtrutthale 23 Mai Wie wir vernehmen

ſoll den 8 Juli d J das Denkmal für die in den letzten Kriegen
gefallenen ehemaligen Schüler der Kloſterſchule z Roßleben auf
geſtellt reſp eingeweiht werden zu welcher Feierlichkeit wahrſcheinlich
viele ehemalige Zöglinge der Kloſterſchule ſich einfinden werden

O Thüringen 24 Mai Der thüringer Sängertag wird
den 18 und 19 Juli c in Gotha abgehalten werden Die
vom thüringer Geflügel Vereine kürzlich zu Erfurt veran
ſtaltete Geflügel Ausſtellung hat ein recht günſtiges Reſultat
ergeben Dieſelbe wurde von circa 10,000 Perſonen beſucht und
ergab eine Einnahme durch welche nicht nur die bedeutenden Unkoſten des Unternehmens gedeckt ſondern auch noch ein erklecklicher

Ueberſchuß erzielt wurde Die königl Regierung zu Erfurt hat
kürzlich zur Erreichung einer größern Schonung des

re auf Transporten und zur Verminde
rung der Thierquälerei eine Polizei Verordnung erlaſſen
deren Beſtimmungen dahin Aer daß 1 auf dem Transport jede
brutale Behandlung des Viehes B Hetzen von Hunden ohne
Maulkörbe heftiges Ziehen an den Leitſeilen Prügeln mit Knüp
peln Stoßen mit Füßen 2c verboten iſt 2 die zum Transporte
von Schlachtvieh benutzten Wagen ſo eingerichtet ſind daß ein Ent
weichen der Thiere auch ohne deren er nicht ſtattfinden

t

nachzu gbſen

kann 3 das Schlachtvieh beim Ein und Ausladen zu heben
nicht zu werfen iſt 4 die Transportwagen ſo geräumig und
mit weicher Unterlage zu verſehen ſind daß die Thiere nicht greß
und geſcheuert werden 5 der Transport von Geflügel nicht
Säcken geſchieht auch nicht mehrere Thiere zuſammengebunden oder
an den Füßen getragen werden dürfen Zuwiderhandlungen gegen
dieſe Verordnung ſollen ſofern nicht auf Grund des 594
buches eine höhere Strafe eintritt mit Geldbuße von 30 Mark
oder verhältnißmäßiger Gefängnißhaft geahndet werden Das
neue Statut der Wittwen und Waiſen Penſions An
ſtalt der Volksſchullehrer im Großherzogthum Weimar
zeichnet ſich durch eine ſehr humane Auffaſſung aus Die Wittwen
penſion beträgt von jetzt ab 200 Mark und dieſelbe erhöht ſich je
nach Höhe der Fonds Die Beiträge der Lehrer ſind auf 8 Mark
pro Jahr und 30 Mark Eintrittsgeld feſagſreur und der letztge
nannte Betrag wird den Hinterbliebenen als ſogen Begräbnißgeld
wieder zurück gezahlt

Betreffs der bereits erwähnten hier verübten Mordthat iſt
jetzt folgendes Nähere zu berichten Ein 71 jähriger Greis der Dach

end erſchlagen und im Blute ſchwimmend aufgefunden Seine
örder denn jedenfalls ſind es mehrere geweſen ſind mittels

einer Leiter von dem am Wohnhauſe liegenden Garten durch ein
Fenſter welches offen geſtanden in die Wohnſtube eingeſtiegen und
dann u Schlafzimmer gelangt Dem Ermordeten iſt der Schädel
mittelſt eines ſtumpfen Jnſtruments eingeſchlagen worden und wurde
dadurch der Tod unmittelbar herbeigeführt Wie verlautet ſollen
circa 1800 Mark in neuen Scheinen dabei entwendet worden ſein
doch haben die Strolche eine gut verſchloſſene Kiſte worin noch
e Geld vorhanden war nicht erbrechen können Glocke iſt un
verheirathet und hinterläßt ein Vermögen von circa 60,000 Mark
Die Polizei iſt fortwährend bemüht Verdachtsſpuren aufzufinden
r d es nur allſeitig zu wünſchen wenn die Miſſethäter ent
arvt würden

Dem Poſt Director von Beerenberg zu Weißenfels iſt der
Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Ortsſchul
zen Lieder zu Wollmirſtedt im Kreiſe Eckartsberga dem Orts

en Laub z Loſſa deſſelben Kreiſes und Spies zu Rüx
eben im Kreiſe Nordhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

An dem königlichen Schullehrer Seminar zu NeuRuppin iſt
als erſter Lehrer der bisherige Organiſt Schütze zu Seehauſen
i Altm als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden

X Aus Thüringen 23 Mai Jn Greiz hat ein Elternpaar
bei Gelegenheit einer in den Feiertagen nach Greiz unternommenen
Vergnügungspartie nach einem reichlichen Diner bei der Abreiſe
vergeſſen ihr kleines Kindchen mitzunehmen Erſt am andern

Morgen kam der Herr Papa wieder und holte es In Altenburg
hat ſich im Judengrunde ein Maurer Namens Lippold erhängt
Jm Eleonorenthal bei Köſtritz hat ein am vergangenen Donners
tage ausgebrochener Waldbrand ca 12 Hektaren herzogl altenburgi
ſchen und Privatholzbeſtandes verzehrt Die Urſache der Entſte
hung des Brandes iſt noch nicht ermittelt Ein Holzarbeiter Na
mens Spindler aus Rüdersdorf hat dabei einen qualvollen Tod
gefunden Am 10 und II Juni findet in Pösneck Wollmarkt
ſtatt worauf wir die Wollintereſſenten aufmerkſam machen Jn
Leipzig hat während der Pfingſtfeiertage die Delegirtenverſamm
lung der deutſchen Lehrerſchaft getagt Geheimrath Dr Stichling
in Weimar welcher wie wir bereits früher mittheilten ſchwer
erkrankt war befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung Der
Fürſt von Reuß j L iſt aus Paris wieder in Gera eingetroffen

Jn Köfſtritz b Gera hat am 2 Pfingſtfeiertage ein Knabe
nach gegenſeitigen Neckereien dem andern das Meſſer in den Rücken
gerannt Auf dem Bahnhofe Köſtritz legte ein ehemaliger Militär
dem Geſtochenen den erſten Verband an Geſtern Sonntag den 23
begann in Gotha ein allgemeiner Socialiſtencongreß mit dem
Zweck der Vereinigung der beiden ſocialdemocratiſchen Richtungen
der Laſſalleaner und der Arbeiterpartei

x Gera 23 Mai Vor einiger Zeit hatten ſich die Lehrer an
der Vorſchule der hieſigen Realſchule mit einer Eingabe an den
Schulvorſtand gewendet derſelbe wolle ſie aus dem Verband der
Volksſchullehrer entlaſſen und als Realſchullehrer betrachten Der
Schulvorſtand hat das Geſuch der Herren r Sie ſind
alſo nicht mehr Bürgerſchullehrer ſondern Realſchullehrer und das
iſt immerhin etwas Allein der hinkende Bote kommt nach Das
Gehaltsmaximum eines Bürgerſchullehrers beträgt 700 Thlr wäh
rend dasjenige eines an der Vorſchule beſchäftigten Realſchullehrers
auf blos 600 Thlr feſtgeſetzt worden iſt Dex Titel eines Real
ſchullehrers iſt alſo ziemlich theuer erkauft

Wiſſenſchaft Kunuſt Literatur
Bei der Nachricht über die 76 Geburtstagsfeier Exnſt v Ban

dels des Erbauers des Hermann Denkmals wurde erwähnt
daß nur noch Kopf Hände und Schwert anzubringen ſeien Man
iſt rüſtig an der Arbeit wie man aus folgender einem Privatbriefe
v Bandels entnommenen Notiz erſieht Am 1 Mai Sonnabend
Mittags iſt das Schwert in Armin s Fauſt eingelaſſen worden
Vies iſt eine ſehr gefahrvolle und ſchwierige Arbeit geweſen ich
konnte nicht oden auf dem das Denkmal umgebenden Holzgerüſte
bei meinen Arbeitern ſein des engen Raumes wegen unten im
Walde liegend mußte ich die Arbeiten anordnen und die Ausfüh
rung als unthätiger Zuſchauer überwachen Die Leute denen man
ſonſt immer das Mitreden verbieten muß wirthſcafteten diesmal
ganz ſtille endlich aber jubelten ſie laut das Schwert ſtand feſt
hund nun ſangen ſechs Männer da oben Nun danket Alle
Gott Meine Sorge war abgeſchüttelt und ich dankte bewegten
Herzens dem Allmächtigen der das kühne Werk ſo gut gelingenließl Die Aufrichtung des Schwertes währte vom S Hinage
bis zum Sonnabend Mittags Das Schwert wiegt 1100 Pfund

Frei u 28 Mal Vormittags 9 Uhr Fahrt mit Extre

deckermeiſter Glocke wurde in ſeinem Schlafzimmer im Bette lie
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Zur Verſammlung
der deutſchen Zuckerinduſtriellen

in Halle
Die Jnduſtrie von Halle

Wer Halle in ſeinem induſtriellen Verkehr nur vor 30 oder 40
Jahren gekannt hat würde es jetzt kaum wiedererkennen Damals
lebte die Stadt gewiſſermaßen faſt nur von der Univerſttät Mit
Handel und Gewerbe ſah es ſehr dürftig aus Getreide Oel und
Stärke waren faſt die einzigen Artikel in denen ein größerer Um
ſatz ſtattfand den Kümmel freilich nicht zu vergeſſen nach welchem
die Landſchaft um Halle von den Studenten die Kümmeltürkei
genannt wurde und ebenſo die jetzt ganz verſchollenen Karden die
von den Tuchmachern zum Aufkratzen der Wolle gebraucht wurden
Eines weit verbreiteten Rufes genoß ſchon damals die halleſche
Leberwurſt aber ein Hauptexportgegenſtand zur Herbſtzeit die Ler
chen mit dem kein guter Hallenſer ſeine auswärtigen Freunde zu
begrüßen verſäumte wagte ſich nicht einmal als halleſches Product
zu präſentiren ſondern wanderte unter der Deviſe der Leipziger
Lerchen in die weite Welt Von Fabriken wußte unſere Stadt noch
wenig Bis zum Jahre 1836 waren die einzigen Fabriken in Halle
und Umgegend die Salzſtederei und die Croöllwitzer Papierfabrik
Die erſte und lange Zeit einzige Dampfmaſchine trieb den Gutjahr
Brunnen in der Halle Noch im J 1855 kam es vor daß ein
hieſtger Fabrikant ſich in der ganzen Stadt vergebens nach einer
Maſchinenwerkſtatt umſah welche behufs einer Reparatur eine
eiſerne Welle von 3 Zoll Durchmeſſer und 6 Fuß Länge abzu
drehen im Stande war Tuchmacherei wurde allerdings ziemlich
lebhaft aber immer nur in kleinem Geſchäftsumfange betrieben
und wer die engen Gaſſen der Vorſtädte paſſirte hörte aus den
kleinen Häuſern das Schnarren des Strumpfwirkerſtuhls ertönen
welchem das Gezwitſcher der vor den Fenſtern in Käfigen hän
genden Finken und Zeiſtge ſecundirte

Um ſo bemerkbarer iſt deshalb der Fortſchritt den die Induſtrie
in den letzten 25 bis 40 Jahren in Halle gemacht hat Die älteſte
Induſtrie von Halle iſt die bereits erwähnte Salzfabrikation Das
halleſche Salzwerk iſt aber auch zugleich eins der älteſten in Deutſch
land da die erſten Nachrichten darüber aus vorchriſtlicher Zeit
ſtammen Die Arbeiter die ſogenannten Halloren ſind von alter
Zeit mit demſelben verknüpft Man hält dieſelben gewöhnlich für
ſlaviſchen Urſprungs Da aber der Name Halle unzweifelhaft
keltiſch ift und die SorbenWenden noch unter Karl dem Großen
die hieſige Anſtedelung Dobreſol d h Gutjahr nannten ſo darf
man mit großer Wahrſcheinlichkeit auf eine keltiſche Abſtammung
der Halloren und vielleicht auch der Gründer des Salzwerkes ſelbſt
ſchließen Nach der freilich unverbürgten Nachricht einer alten
Hallorenchronik ſoll ſchon Karl Martell die Halloren für geleiſtete
Königsdienſte mit dem Salzwerk Dobreborn und dem Namen
zu Unſrer Lieben FrauenBrüderſchaft belohnt haben Jedenfalls

hat das Salzwerk früher beſtanden als die Stadt und dieſe ihren
Namen von demſelben bekommen Jetzt beträgt die jährliche Salz
production 209,500 Ctr Speiſeſalz 10,000 Ctr Viehſalz und
500 Ctr Gerbeſalz

Den erſten Platz unter den halleſchen Jnduſtriezweigen nimmt
die Braunkohleninduſtrie ein Aber nicht allein liefert die Braun
kohle das Material zum Betriebe der Feuerungsanlagen der ver
ſchiedenen andern IJnduſtrieen alſo als Feuerkohle ſondern ſte ſteht
auch ſelbſtſtändig da ſeit Reichenbach im J 1830 das Paraffin
entdeckte Zunächſt war freilich das Paraffin nur im Holzkohlen
theer nachgewieſen aber als der Franzoſe Seligne im J 1839 auch
ein brennbares Mineralöl aus bituminöſem Schiefer der Engländer
Joung im J 1850 ſogar Paraffin aus Boghead und Cannelkohlen
darſtellte und Wiesmann in Bruel bei Bonn im J 1852 die erſte
Mineralöl und Paraffinfabrik gründete welche die bituminöſen
Blätterkohlen des Siebengebirges zu Leuchtſtoffen verarbeitete kam
man auch in der Provinz Sachſen auf den Gedanken die reichen
Braunkohlenſchätze für Paraffingewinnung zu verwerthen Jn den
Jahren 1855 1857 wurden mit großen Geldmitteln Theerſchwele
reien und Paraffinfabriken an verſchiedenen Orten der Provinz
namentlich zwiſchen Weißenfels und Zeitz und bei Bitterfeld ange
legt Allerdings ging man anfangs vielfach mit blindem Eifer vor
Ohne Vorunterſuchung des Rohmaterials ſtellte man koſtſpielige
Bauten her und kam dann zu ſpät zu der Einſicht daß nicht jede
Braunkohle der neuen Induſtrie zu dienen vermag Nachdem jevoch
die auf mangelhafter Baſis errichteten Etabliſſements zu Grunde
gegangen und man endlich mit Sicherheit die theerhaltige Kohle
die ſogenannte Schweelkohle erkennen gelernt hatte entwickelte ſich
die Induſtrie ſchnell zu ſolcher Blüthe daß im J 1873 für vie
Mineralöl und Paraffin Induſtrie 48 Theerſchweelereien thätig
waren welche 3,210,535 Tonnen Schweelkohle mit einem Material
von 2,838,917 Tonuen Feuerkohle verarbeiteten und 14 Paraffin
fabriken 747,122 Ctr Theer zu Paraffin verwertheten Freilich
leidet gegenwärtig dieſe Induſtrie noch mehr wie andere da ſie die
Concurrenz mit dem amerikaniſchen Petroleum noch nicht zu über
winden vermocht hat

Außer den genannten Jnduſtrien und der Zuckerinduſtrie die der
Braunkohleninduſtrie jetzt wohl ebenbürtig zur Seite ſteht werden
in Halle noch Papierfabrikation Maſchinenbau Kattundruckerei
Stärkefabrikation Bierbrauerei Wagenbau c betrieben Die Cröll
witzer Papierfabrik die im J 1871 an eine Actiengeſellſchaft über
gegangen iſt wurde im J 1717 gegründet und befand ſich ſeit
dem J 1730 in dem Beſttze der Familie Käferſtein Sie wurde
mit Stampfen und zwei Vutten begründet war aber die erſte
Fabrik in Deutſchland welche um die Mitte des vorigen Jahrhun
derts den Holländer einführte Sie leimte auch zuerſt in der Bütte
und gab die Veranlaſſung zu der Spaltung zwiſchen Stampfern
und Glättern von denen die erſteren braune die letzteren grüne
Schürzen trugen indem ſte zuerſt mit Achatſteinen glättete während
bisher die Stampfer das Papier durch Hämmern glatt machen
mußten Dieſer Riß ſpaltete die Zunft 100 Jahre lang in ſolchem
Maße daß Meiſter und Geſellen der einen Sippe niemals mit den
Angehörigen der andern verkehrten Da verſchiedene Papiermacher
die Stampfer waren den Namen Käferſtein führten trug der
CEröllwitzer Glätter darauf an um mit ihnen keine Gemeinſchaft
mehr zu haben ſeinen Namen mit einem e alſo Keferſtein
ſchreiben zu dürfen was ihm durch ein Dekret Friedrichs II 1764
gewährt wurde Bis zum J 1840 wurde nur mit Bütten ge
arbeitet jetzt ſind drei Papiermaſchinen im Gang die durch 6
Meſſerräder eine Turbine und 12 Dampfmaſchinen in Bewegung
geſezt werden Jm J 1873 erzeugte die Fabrik 2 Mill Kilogr
Papier im Werthe von 287,000 Thlr

Die halleſche Maſchinen Dampfkeſſel und Eiſenfabrikation iſt
erſt ſeit den letzten 16 Jahren von Bedeutung geworden beſchäftigt
aber jetzt etwa 1200 Perſonen und verarbeitete im J 1872 be
reits 8 Mill Kilogr Material Jhr Abſatzgebiet hat ſich über das M
ganze Gebiet des deutſchen Reiches und ſogar nach dem Auslande
ausgedehnt Sie liefert Dampfkeſſel Locomobilen Dampfpumpen
Bergwerkmaſchinen eiſerne Brücken und Dächer Apparate für die
Zuckerfabriken wie Diffuſtonsanlagen und Filterpreſſen Waſſer
heizungen land wirthſchaftliche Maſchinen wie Drill Dreſch Hack
maſchinen Geldſchränke Kohlenſteinpreſſen c Das erſt im J 1873

Schwannecke Co gegr 1863 Zörbig Zuckerfabrik Zörbig

in Betrieb geſetzte Puddlinge Hammer und Walzwert von Spatz

und Danneel liefert allein ca 2000 Ctr fertige Waare täglich
Auch die Zuckerinduſtrie hat in Halle erſt ſpät eine Stätte ge

funden Zwar arbeitete die halliſche Zuckerſtederei bereits im Jahre
1837 Rüben aber erſt im J 1846 erfolgte der Bau einer zwei
ten Fabrik in Salzmünde und dann entſtanden W nach einander
die Fabriken in Oſtrau und Weißenfels 1846 in Glauzig 1847
in Merbitz und Quetz 1848 Bei Gründung des Vereines für
die Rübenzuckerinduſtrie des deutſchen Reichs im J 1850 traten
demſelben bereits die Fabriken zu Halle Salzmünde Oſtrau Quetz
Frankenhauſen Volkſtedt und Gotha bei Gegenwartig beſteht der
Zweigverein der Rübenzucker Fabrikanten zu Halle und Umgegend
aus folgenden 50 Fabriken

Allſtedt Zuckerfabrik Allſtedt gegr 1854 Artern Zucker
fabrik Artern v Böving Lüttich Co gegr 1865 Aumühle
Schlitte K Co Benkendorf Gebr Zimmermann Brach
ſtedt F Maquet gegr 1856 Brehna Zuckerfabrik Brehna
von Schröder Co gegr 1858 Erdeborn Zuckerfabrik zu
Erdeborn gegr 1866 Frankenhauſen H Hornung Co
gegr 1867 Glauzig Zuckerfabrik Glauzig gegr 1847

Gotha Arnoldiſche Zuckerfabrik gegr 1833 Gröbers Zucker
fabrik Gröbers Zeiſing Co gegr 1851 Halle Halleſche
Zuckerſtederei Compagnie gegr 1856 und Neue Actien Zucker
Raffinerie gegr 1861 Helmsdorf v Kerſſenbrock Co
gegr 1872 Körbisdorf Actien Zuckerfabrik Körbisdorf
gegr 1856 Landsberg Zuckerfabrik Landsberg von Lüdecke

Co gegr 1863 Laucha F Foehrigen Co gegr 1867
Löbejün Zuckerfabrik Löbejün gegr 1850 Lützen von
Merkel Co gegr 1872 Merbitz Zuckerfabrik Merbitz gegr
1848 Oberröblingen Actien Zuckerfabrik von Schmidt Hoch

Co gegr 1870 Oldisleben Actien Zuckerfabrik Oldis
leben gegr 1872 Oppin Zuckerfabrik Oppin Chr G
Kuntze gegr 1849 Ostrau Zuckerfabrik von Veltheim gegr
1846 Proſigk Zuckerfabrik Proſigk gegr 1865 Quetz
Zuckerfabrik Quetz gegr 1848 Querfurt Vereins Zuckerfabrik
Rödiger Co gegr 1872 und Wahren Co Radegaſt
Zuckerfabrik zu Radegaſt gegr 1865 Roitſch Pfaff Co
gegr 1865 Roſſla Gräfl Stollbergſche Zuckerfabrik gegr
1852 Roſſleben J Lüttich Sohn in Wendelſtein gegr
1852 Sal zmünde J G Boltze gegr 1847 Schafſtedt
Zuckerfabrik Schafſtedt A Hochheim Co gegr 1858 Schor
tewitz Zuckerfabrik Schortewitz gegr 1850 Schwittersdorf
Zuckerfabrik Schwittersdorf gegr 1857 Schwoitſch W Knauer
gegr 1864 Spora Actien Geſellſchaft für Zuckerfabrikation

zu Spora gegr 1873 Stöbnitz Eduard Eye Co gegr
1865 Stöſſen Zuckerfabrik Stöſſen gegr 1858 Teut
ſchenthal Reuſſner Co gegr 1864 Trebitz Zucker
fabrik Trebitz Brandt Co Trotha Gebr Nagel gegr 1849
Vitzenburg Zuckerfabrik Vihenburg Graf v Schulenburg gegr
1850 Volkſtädt F W Spielberg s Söhne gegr 1850
Wallhauſen Schmidt Rötger Co gegr 1866 Wallwitz
Zuckerfabrik Wallwitz gegr 1857 Walſchleben Actien
Zuckerfabrik Walſchleben gegr 1873 Weißenfels Th

gegr 1852
Unter dieſen Fabriken befinden ſich 3 Raffinnerien die neue

ActienZuckerRaffinerie in Halle die halleſche Zuckerſtederei und
die Zuckerfabrik Glauzig Auf Farin und Melis arbeiten die Fa
briken Stößen Brehna Landsberg Weißenfels Roßla Franken
hauſen und Aumühle die übrigen erzeugen theils Kryſtallzucker
und Kornzucker theils Rohzucker Mit Preſſen arbeiten noch 31
wovon jedoch 12 in dieſem Jahre auf Diffuſion eingerichtet werven
mit Maceration arbeiten 3 wovon jedoch gleichfalls eine in dieſem
Jahre zur Diffuſton übergeht mit Diffuſton arbeiten 12 und mit
Walzenpreſſen 4 Außer dieſen Fabriken beſtehen noch im Gebiete
des Zweigvereins wenn auch demſelben nicht beigetreten die Fa
briken in Cönnern gegr 1850 Greuſſen gegr 1873 Heringen
Langenbogen gegr 1850 Oeſte die Vereinsfabrik zu Roßleben

1857 die Fabriken zu Straußfurth gegr 1872 zu Trebitz
ei Cönnern gegr 1858 zu Zümpling gegr 1848 zu Wolkram Wi

hauſen gegr 1866 und zu Zeitz

Vermiſchtes
Ein hiſtoriſches Haus Das Landhaus in welchem die Zu

ſammenkunft des Königs von Preußen mit dem Kaiſer Napoleon
nach der Schlacht bei Sedan ſtattfand iſt gegenwärtig unter den
verſchiedenſten Namen das Haus des Tiſſerand das Haus des
Kaiſers und das Haus der zwei feindlichen Brüder bekannt
Die beiden erſten Titel erklären ſich von feſt der dritte aber ver P

edankt einem wenig gekannten Umſtande ſeine Entſtehung Das
Haus gehörte nämlich zwei Brüdern jedem eine Hälfte Das
Zimmer in welchem die Zuſammenkunft ſtattfand liegt in der Se
dan zunächſt liegenden Ecke aber im Jahre 1870 war das Ein
gangsthor an dem anderen Ende nächſt Donchery und hatte die
Ausſicht auf die in der Front gelegene Straße Als das für die

Zuſammenkunft beſtimmte Zimmer vorbereitet war oder vielmehr
als der runde Tiſch und die Strohſtühle welche noch dort ſtehen

ineingeſchafft waren meldete man dem Kaiſer Napoleon daß
lles bereit ſei Er ſtieg aus dem Wagen ging durch die Front

thüre und die Treppe hinauf das heißt er kam von der rechten
Seite hinein und trat in das auf der linken Seite gelegene Gemach
Nach Beendigung des Krieges erſchienen ſehr viele Beſucher welche
nach touriſtiſcher Gewohnheit denſelben Weg nehmen dieſelbe
Treppe hinanſteigen und ſich in demſelben Zimmer niederſetzen
wollten wo Napoleon und König Wilhelm geſeſſen waren Der
Eigenthümer des Zimmers begann bald auf die Neugierde der Be
ſucher zu ſpeculiren Er verkaufte Photographien des Hauſes Die
vier Goldſtücke welche der Kaiſer Napoleon ſeiner beſcheidenen Wir
thin gegeben hatte ließ er einrahmen und über dem Kamin auf
hängen Der Eigenthümer fand kurz geſagt daß ihm dieſe unerwar
tete Begegnung einen wahren Goldregen einbrachte aber ſeinBruder der Ei enthümer der Treppe wollte auch ſeinen Antheil

an dem Gewinn haben und beanſpruchte nicht weniger als die Hälfte
deſſelben indem er zugleich mit Dur der Treppe drohte
wenn ſein Begehren nicht erfüllt würde Sein Bruder ſah aber
die Sache in einem andern Lichte indem er behauptete die Leute
kämen nicht der Treppe ſondern des Zimmers wegen das ihm ge
öre Der Streit wurde von Tag zu Tag heftiger und der Haus
iede war m geſtört Bald war eine ſteinerne Mauer zwiſchen

den beiden Hälften des Hauſes aufgerichtet und der Eigenthümer
des in Rede ſtehenden Zimmers eröffnete eine neue Thüre und

eine neue Treppe ſo daß jetzt die Beſucher nicht mehr die alte
Treppe benützen auf welcher der Kaiſer ging Jeden Tag kommen

in ean ſitzen auf den en un einLies Vaichäſt aber der Friede im Hauſe der zwei feindlichen

räder iſt noch nicht wieder hergeſtellt

a wen n er Au eher in Stettin hatte es
vom einfachen aſſier zum e
Armeecorps gebracht er war ein kluger geſchickter und ein r

ann Ohne Vermögen zog er 1870 in den r rankreich
und mit wenigſtens 120,000 Thlr kehrte er nach einem Jahr heim
War ihm das Geld in der Hand gewachſen Ja im gewiſſen
Sinne wenn man Geſchenke der Armeelieferanten Trinkgelder nen
nen darf Er hatte an Stelle ſeines Cheis Verträge mit Armee
lieferanten abgeſchloſſen und brachte ganz im Stillen und ohne Ur
laub die Gelder nach Deutſchland in S it Nachweiſen konnte dachtman ihm nicht daß er ben und men worden er leugnete Uhr Gottesdienſt

er Jntendantur des 1 Sohn Bernhar

m de Acſertuen heneigeten des Zegaſet

We le ber e das ſich J

önnerin die er nicht nennen e zum erben Er winde dieſer Tage von dem ka t D inar a
in Leipzig in 2 Jnſtanz auf Grund von D gehen zur
entſetzung verurtheilte Nun wißt ihr Endlich erfahren wir wohin die ars

ſchen fünf Milliarden gekommen find wir Deutſ e
Bier vertrunken all das Silber und all das Gold iſt uns durch
die Gurgel gerollt Ein Dänenfreund in Schleswig rechnet s uns
in der Dannevirke vor oder nach

Nur ein Bremſer Die Braunſchw Morgenztg ſchreibtunten 16 Mai Geſtern Morgen iſt der um 2 Uhr le
von Bremen kommende Zug auf dem Bahnhof in Lehrte auf einen
mit einer neuen Locomotive beladenen Wagen geſtoßen wodurch die
Maſchine und ein Packwagen ſtark beſchädigt wurden Menſchen
ſind nicht verletzt nur ein Bremſer hat eine leichte Contuſion davongetragen Dieſe Unterſcheidung erinnert an den bekannten
Paragraphen eines alten Univerſitätsſtatuts daß wer einen Nacht
wächter tödtet gerade ſo zu beſtrafen ſei als ob er einen Menſchen
umgebracht habe

Am 9 d Mts wurde in dem engliſchen Städtchen Roß eine
Mutter begraben der nachgerühmt wird daß ſie eine kreuzbrave
Frau geweſen 25 Kinder folgten ihrem Sarge

WxJ

Lotterie Anzeige
Leipzig 24 Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der5 Klaſſe 87 Königl Sächſ Landeslotterie wurden folgende Ge

winne gezogenEin hewinn zu 15000 Mark auf die Nr 22491
Gewinne à 5000 Mark auf die Nrn 12526 35128 70044 77179

88044 95455 96253
Gewinne à 3000 Mark auf die Nrn 1341 3465 3525 3855 4873

6463 8978 9136 9164 13948 14257 18677 20236 23550 28441 32860
33248 35465 36610 40065 49928 50374 51647 55474 62265 63330
67397 69583 69788 70498 71024 74098 77128 77505 82026 82875
85114 85522 87266 90464 92148 92243 92625 94928 95076 96025
96717 99061

Gewinne à 1000 Mark auf die Nrn 2148 2452 2480 4675 4945
7021 7449 10589 11560 12331 12910 13188 15968 19151 19387
19560 20532 21417 25366 27132 27160 27634 28800 30048 30986
31682 33346 34962 37182 37197 37871 39062 39429 40396 41576
41740 44333 48842 50307 50388 53541 56112 58676 59068 65337
66542 66902 68674 68798 69301 69597 69565 71668 74168 74308
77306 78916 81872 81876 81930 85132 89732 93566 94233 97427
98377

Gewinne à 500 Mark auf die Nrn 466 1081 2050 2532 3003
6492 6495 6910 6929 7255 7611 7864 8472 8850 11723 12668 13414
14631 16307 24433 25745 30334 35818 37056 38024 41865 48914
49371 50014 50170 51122 51488 53861 54403 54459 55039 55108
55942 57948 58805 58849 59443 60375 61953 63198 66983 68113
68211 68382 69147 70119 71262 71478 71517 72204 72988 73927
76415 76733 77255 77563 78187 78643 82002 84826 87012 88783
99286 99332 99525

Gewinne à 300 Mark auf die Nrn 763 1287 2994 3361 4592
5470 8781 9492 10477 10804 11336 13036 13701 13822 14261 14864
14934 15430 15662 18470 18992 19339 20987 21708 21863 21978
25070 25572 26796 26810 27076 27360 27920 28302 28403 31286
32118 32468 32810 32891 34936 35913 38314 40071 44615 46590
46910 47537 47560 48063 52652 56133 56495 58011 58833 59623
59721 60058 62787 63088 65770 65866 65980 66054 68745 70599
71871 72765 73340 74354 76392 76469 77887 79437 89345 82805
83549 83895 84875 87310 89491 92968 93297 93538 94571 95987
96775 97469 98420 99465

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Börſenverſammlung in Halle am 25 Mai

Weizen 1000 Kilo 190 bis 198 M feinſter 200 bis 201 M
bez gedrückte Stimmung

Roggen u Ndfe 171 bis 174 M feiner 177 M bez luſt
algeGerſte i09 Kilo 162 bis 164 M bez matt und weichend mit

165 M n enruhigLatene 0 Kilo 195 bis 210 M

Hülſenfrüchte 1000 Kilo
1000 KiloMais 1000 d Wo 150 156 M

Lu inen 1 TKumme Wo 42 bis 421 M
leeſaatenSan 1000 Kilo Raps 288 M vergeblich geboten

Stärke 50 Kilo 23 M incl bez
Spiritus 1000 Liter pCt loco Kartoffel M

bei bisherigen Preiſen ſtill
Rterrf 1 Kilo 63 M

üböl 50 Kilo feſt 27 M
rima Solaröl 50 Kilo

Petroleum deutſches 50 Kilo

An n Sübenſyrup
enaeſg Kilo
aumen werirſchen 50 Kilo ohne Offerten

Kartoffeln Speiſe 1000 Kilo 66 69 bez
Oelkuchen 50 Kilo hieſige 712 8 M

wer 50 Kilo 8 Mleie 50 Kilo Roggen 8 8 Weizen 6 MHeu 50 Kilo 6 6 M
Stroh 50 Kilo 24 M
Malzkeime 50 Kilo

EStvilſtandsregiſter der Stadt Haue
Meldungen vom 22 Mai

Eheſchließungen Der Kgl Bank Caſſirer C A Wittkowski
und M H Kind Mühlhauſen i E und Leipzigerplatz Der
Werkführer K Schweizer und R C A Schurig Geiſtſtr 23
Der Kaufmann O E Kohlig und E C Schlegel Leipziger
ſtraße 92 Der Handarbeiter J C g und J M verw
Schuchardt geb Schumann Feldſtraße Der Maler O H

d M H P A Lachmann Schulberg 8 undE n Hem Fleiſchermeiſter J Reitz ein S Pfännerkl Brauhaus
Geboren

böde II
eſtorben Des Rentier A Eichler Ehefrau Emilie geb Nord

Bur 52 J 6 M 3 Lungenleiden Magdeburgerſtraße 26
es Schuhmachermeiſter A Schmidt Tochter Lina 2 J 6 M

21 Bräune Geiſtſtr 46 Der Schauſpieler Albert König
54 J 1 Lungenſchwindſucht Diaconiſſenhaus

Meldungen vom 23 Mai
Geſtorben Des Schneidermeiſter W Voigt Tochter Friederike

Marie Agnes Minna 7 M 18 Lungenentzündung Steinbocks
e Des Tiſchler Ch Otto Sohn Emil 5 J 7 M 17
v mung Mgrin ärten 17/18 e

uppen a Henrietteirnentzündung Leipzigerſtraße 82 Desdt Waents Franz 1 J 16 Brechdurchfall

Rüben

wie bisher ſchwerfälliges Geſchäft

Kirchliche Anzeige

Katholiſche Kirche Donnerstag den 27 am

c m

e c

leichnamsfeſte Morgens 7 U eterre 9 u r Pfarrer Woker rahh Uhr be
ren ganzen Frohnleichnams Octav iſt Abends 71
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FStepplecken Tischzeugen
et lecken in Damaſt Jaquard u Drell
Dvettdreilen Handtüchern

e Taschentüchern

Perkalen Obertemden Kleidern
wiing und empfehle

er ti m II mGMnnn
Die geehrten Concert BResucher haben fier im genannten Locale die ſchönſte Ausſicht

Jelches von dem Verein für die RübenzuckerJnduſtrie des deutſchen Reiches gegeben wird bewundern zu können

Ida Böttger
Teinen u Wäſche Fabrik

Das Neueſte von

Ida BRö öttger
inen u Wäſche Handlung eigner Fabrik

Mein Lager von

t auf das Reichhaltigſte ſortirt und halte geneigter Berück
689eLtigung beſtens empfohlen

n elegant garnirte Strohhüte
n Capott und runden Formen Reisehüte ete ete uman damit zu räumen von heute ab zu ſehr herabgeſetzten Preiſen

Mathilde Halle Graſeweg 1
dneneedZ

Mitt w26 ken
Nachm von s Uhr anbis Abends 9 Ubr

Kronen Concert Buftibirecet r menvon der ganzen Capell

das Riesen Pracht Feuerwerk
748e

Markt 5 Geschw Jüdoel IIalle a Markt 5
empfehlen ihr ne von

Auseesfattunges Gegenständen
ſ Herren Damen und Kinder
S BHett Wäſche

Vollständige Ausstattungen für neugeborene Kinder
Kinder Garderobe

Bunte Oretonnes
dern ete billigſt bei

waſchecht neueſte Muſter zu Oberhemden Klej

Geschwe üdiel
Neuheiten in Kragen Manschetten und ShIipse empfehlen

Geschw üdlol

ſieneſte Stoffe für feine Herren Garderobe
e

e u

binigſt Koſtenvoranſchläge gratis

Carl Klos Jeipzigerſt 5

hpretur Pro Achemirehe Narrhamntah

Laptent gen un Reinigen u Waschen aller

ruflich nur bis Sonnabend den 29 Mai er

Reparaturen der Filz und Seidenhuüteun R Färben und Moderniſiren werden auf das

von den einfachſten bis zu den complieirteſten und

Anfertigung nach Maass
Auswahl eleganter fertiger Herren
hleider Sommer Paletots etc etc

empfiehlt bei ſoliden Preiſen

Carl Wahl s

Halle a Leipzigerstr 83
HUHerren und Damen Garderobe Tepn Sonnenschirmen Hanäschuhben

üten U S W
Billigete Preisea prompt Bedienung

S Der Ausverkauf
meines Wand und Weiss wanaren Lagers dauert unwider

769e

F W Schöneweiss aus Barmen
gr Brauhausgaſſe 31 Ecke der Leipzigerſtraße

Sorgfältigſte ausgeführt bei 741e
L Wedding Leipzigerſtraße 15

Jul Herm Schmidt
Garl Nocklor

Halle Schmeerstr 29 Dresdlen VNeumarkt 4
empfiehlt ſich zu Anlagen aller Arten

Haustelegraphen
Einrichtungen für Villas Wohnhäuser Mötels

Vabriken etc Vorzügliches Material ſolideſte
Arbeit neneſte Conſtruction der Apparate die beſtenErfahrungen und Empfehlungen ſtehen zur Seite Brrr

739e

Naugrestein
Nachpressem

und
Maſchinen

zur Herſtellung von Kalk und Cementziegeln aus
Sand Aſche Schlacke

Vreſſen
für Chamottemaſſe liefert äußerſt practiſch und leiſtungs

fähig in ſorgfältigſter Ausführung die Maſchinenfabrik von

WEISE MONSKI
in h a S

e e le uDaggeselrsgreß Menagerie
Täglich drei große Vorſtellungen und Fütterungen und

zwar um 4 6 und 8 UhrMittwoch Nachmittags 4 Uhr Krosse Kindervor
c wo jedes Kind 1 Platz 5 Hr 2 Platz 2 und 3 PlatzUm zahlreichen Beſuch bittet

Daggese lI zahlt 715emWirew

Herzes Schumann
Königsſtr Ecke der Merſeburger Chauſſe

Mittwoch den 26 Mai
Brillante Vorſtellung

mit neuem Programm
Erſtes Auftreten der un
z aſtiker England
3 Gebr Leopold s

Auftreten des
Rothhaut Jndianers

John sunjon Batchi
Beutsches Triumph Manöver ge

ritten von 6 Herren und 6 Damen
in der brillanteſter Ausſtattung

Die 4 arabischen Hengste in Frei
heit dreſſtrt und zu gleicher Zeit vor
geführt von Herrn Dir Herzog

Die Schulquadrille geritten von 4
Herren mit 4 der beſten Schulpferde
unſeres Marfſtalles

Lady Gryss Springpferd geritten v
Herrn Max Schumann

Ellinor arabiſcher Schimmelhengſt in
Freiheit dreſſtrt und vorgeführt von
Dir Schumann
Auftreten ſämmtlicher Clowns
Das Nähere durch Anſchlagzettel

Morgen Donnerstag
Grosse Vorstellung

Direetionm
Billets ſind zu haben bei Hrn Stein

brecher Jasper am Markt

Achtung
Zur beſonderen Notiz diene den ge

ehrten Bewohnern der Umgegend daß
von Mittwoch den 26 Mai auf
allen Bahnlinien von Halle aus Abends
10 Uhr Extrazüge von der Bahndirec
tion arrangirt ſind ſomit jedem Beſucher
von auswärts Gelegenheit geboten iſt
denſelben Abenv nach Hauſe zu kommen e S

W eintraube
Mittwoch den 26 d Mts Abends

Uhr nur für das Feſt des Vereins für
die Rübenzucker Induſtrie des deutſchen

Die Lithographiſche Anſtalt

Druckerei und Papierhandlung
von C A Kämmerer s Wwe

Alter Markt 13 vis vis dem Goldenen Pflug
empfiehlt ihr Lager von

Rechnungen Wechbseln Quittungen
Wein Spirituosen und Waaren Ntiguotts

Das unterzeichnete Atelier empfiehlt ſich zur Ausführung

aller xylographiſchen AArbeiten
ſowie COlichés zu Zeitungs Annoncen

gegen Zuſicherung billiger Preiſe nebſt guter Ausführung Zur Anfertigung ge
nügt Photographie Bleiſtiftzeichnung der Gegenſtand ſelbſt oder Angabe wie
gewünſcht Emil Meme vrylographiſches ler
270c Leipzig Reichsſtraße 3Z II

Einladung zum Abonnement
auf die von Montag den 31 Mai ab jeden Montag und Freitag

Abends S Uhr in

Freyberg s Garken
ſtattfindenden

COONGERTE
des Halleschen Stadt Orchesters

Abonnementsbillets à Dtzd 1 Mark 80 Pfg ſind zu haben bei den
Herren Girst Mortz gr Steinſtraße 53 C F G Kitziäng
Schmeerſtraße 43 R Schmidt COo große Ulrichsſtraße 37 und
Friedrich im Concert Locale 758e

W Male StadtMuſikdirector
VergnügungsExtrazug

nach Thale
und zurück auf 1 Tag

am Sonntag den 6 Juni Morgens 6 Uhr
BRällets à 3 Mark 50 Pf ſind in dem Uhren und Muſik

werklager von G Uh I in Halle a/S untere Leipzigerſtraße zu habenReiches gegen EintrittsKarte geöffnet

766e Meise Rückfahrt 75 Uhr Abds Ank in alle 11 Uhr Abds
es rkeh

m Jede Audkunſt ren n
II II

Halla Druck und Verlag don Dito Handel mit einer vBeilage
welche de auewertigen Abonnenten mit nächſter Kr zugezt
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